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X.

Verhältniß znm deutschen Reich.

— Uffen 14. Mariti 155« ward der rhömsch küng

Maximilian durch 7 churfürsten znm keyser erwölt.
Uffen 2 4, Februarii l ö » 9 ward durch m. Hrn.

Mal nnd Bnrger abgrathen und verwilliget, iuuameu gmey-
ner Eidgenossen bottschafft znm nüwen Kheyser Maximilian
ze schiken (welchen schon den sylberkvuff da ze erwerben
bevelch was geben), das gedachte keyserl. Majestät inen ire

fryheiten, inen von Keyser» und römschen Klingen gegeben

und bestätiget, bestätigen N'elte, Sind beruach uffen 9. Julii

1ö59, nachdem man sölichs obstatb erworben, die bestä-

tiguugbrieff im großen Nhat verhört nnd die mitt iren siglen

augnoir uud behalten worden.

— Uffen 11. Juuii löUl ward der abschcyd von
Baden verhört — iwm den kevscrischen botten anzezöngen,
die nüwen dlirch den Keyser in synen landen nffgeleyten zoll
betreffend, als dan die Eydgenossen lctstlich heyttcr mitt im
beredt nnd beschlossen, nff was gattnng die unseren, so

konffmansgntter und andre war in eyn Eydgenoßschafft
füren, stch des zolls halben halten füllend nnd sölichs mitt
eym versigletcn brieff den Eydgenossen »ffrichten nnd zu iren

Handen stellen, aber gedachter brieff beschloßncr nnd beredter

meynnng nitt glich, sonders gar znwyder, indem das die^

so gütter oder anders in synen landen khonffend, geloben

söllind, selbige in Eydgenoßfehaft ze füren nnd sunst
nyemand dan Eydgenossen ze verkouffen nnd also in eyner
Eydgenoßschafft verschlyßt werdind, welchcs aber den

Eydgenossen nitt ze thnn, und der meynnng znwyder, deßhalb

man sölichs nitt annemmen, sonders das er eyn uffrechten,
redliche», versygleten brieff, wie die sach heytter beredt worden,

nffrichtcn oder s»nst by der erbeynung gentzlich blyben

sölle.
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